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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Der Gemeinderat der Gemeinde Bayerisch Gmain hat am 08.11.2022 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan beschlossen, um die zukünftige städ-
tebauliche Entwicklung im Geltungsbereich aktiv zu steuern. Ziel der Gemeinde Bayerisch 
Gmain ist die Schaffung der bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entwicklung 
von neuen Gewerbeflächen im Gemeindegebiet. Mit der Neuausweisung einer Gewerbe-
fläche sollen bestehende Gewerbebetriebe in der Gemeinde Bayerisch Gmain gehalten 
und neuen Betrieben Raum zur Ansiedlung gegeben werden. Aufgrund der umliegenden 
Wohnnutzung ist ein eingeschränktes Gewerbegebiet mit geringer Lärmentwicklung vorge-
sehen. Die künftige Verkehrserschließung soll über die Schillerallee erfolgen. Zudem soll 
eine neue Fuß- und Radwegeverbindung von der Berchtesgadener Straße zur Schillerallee 
beziehungsweise zum Einkaufsmarkt an der Schillerallee geschaffen werden.  

Um eine umfassende Datengrundlage für die Erstellung der naturschutzfachlichen Unterla-
gen zum geplanten Vorhaben und für die Abwägung der Umweltbelange zu erhalten, be-
auftragte die Gemeinde Büro NRT mit der Erfassung planungsrelevanter Tierarten und der 
Realnutzung/Nutzungstypen im Wirkbereich des Vorhabens. 

Vorliegender Bericht fasst die Ergebnisse der Bestandsaufnahmen zusammen, wertet die 
gewonnenen Bestandsdaten unter Berücksichtigung vorliegender Sekundärdaten und lie-
fert die Grundlagen für eine qualifizierte Bearbeitung der im Planungsprozess erforderlichen 
naturschutzfachlichen Planungsunterlagen. Das Gutachten gliedert sich in 2 Teile: 

• Textteil: Hier vorliegend. 
• Kartenteil: Bestandsplan (Anlage von Teil E 2 – Umweltbericht) 
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2 Untersuchungsgebiet und Methoden 

2.1 Untersuchungsrahmen 

Durch die Kartierungen soll ein Überblick über die Bedeutung des Planungsraums für wert-
gebende Tierarten gewonnen werden. Da eine auch nur annähernd vollständige Artinven-
tarisierung praktisch in keinem Ökosystem innerhalb vertretbarer Zeiträume und mit vertret-
barem Aufwand möglich ist, werden stellvertretend ausgewählte Artengruppen (Indikator-
arten, Leitarten) im Zuge einer Übersichtskartierung untersucht.  

Entsprechend der bekannten Nutzungen und der Ausstattung mit Biotopen und Strukturele-
menten im UG wurden die Tiergruppen Vögel, Reptilien (Zauneidechse), sowie die Einzel-
art Haselmaus als zu untersuchende Artengruppen ausgewählt. Für diese Artengruppen 
wurde jeweils soweit möglich das Gesamtartenspektrum und die Verteilung und Verbreitung 
insbesondere wertgebender und besonders planungsrelevanter, d.h. im Wesentlichen ge-
fährdeter, stark rückläufiger sowie regional seltener und/ oder stenöker Arten, erfasst oder 
abgeschätzt werden. Soweit im Zuge der Kartierungen möglich, sollten weiterhin auch Da-
ten zu Vorkommen von Arten aus anderen Artengruppen mit erhoben werden (Zufalls-
funde). Zusätzlich erfolgte eine Höhlen- und Strukturkartierung an Bäumen und Gebäuden 
innerhalb des Geltungsbereiches, sowie eine Kartierung der Realnutzung/Nutzungstypen 
nach BayKompV.  

2.2 Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet (UG) befindet sich zentral in Bayerisch Gmain an der Berchtes-
gadener Straße. Die Lage des Planungsgebietes verdeutlicht folgende Abbildung.  

 

Abbildung 1: Lage des UG im großräumigen Zusammenhang (Quelle: https://geoportal.bayern.de) 
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Das UG wurde so festgelegt, dass alle entscheidungserheblichen Auswirkungen auf Natur 
und Landschaft bearbeitet werden können. Es umfasst den möglichen Wirkraum des ge-
planten Bauvorhabens.  

 

Abbildung 2: Lage des UG (schwarze Linie) im Zentrum von Bayerisch Gmain 

Das UG ist zentral im Siedlungsgebiet von Bayerisch Gmain angesiedelt. Südlich des Gel-
tungsbereiches verläuft die Berchtesgadener Straße mit anschließendem Gleiskörper. Im 
Norden grenzt ein Siedlungsgebiet an die Fläche an, westlich wurden mehrere Gebäude 
abgerissen, in der Folge haben sich hier ruderale Saumstrukturen und Staudenfluren, teil-
weise dominiert durch Neophyten, etabliert. Im Osten grenzt ein größeres Gebäude (Edeka-
Filiale) samt versiegelten Parkplätzen an. Die zentrale Fläche des Geltungsbereiches wird 
bestimmt durch einen landwirtschaftlich genutzten Grünlandbestand mit einzelnen Mager-
keitszeigern. Den Übergang zur südlichen Berchtesgadener Straße wird durch ein Gehölz 
aus standortgerechten Strauch- und Baumarten gebildet. 
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Abbildung 3: Zentraler Grünlandbereich 

 

Abbildung 4: Gehölz entlang der Berchtesgadener Straße 

 

2.3 Methodik der Bestandserfassung 

2.3.1 Allgemeine methodische Vorgehensweise bei der Bestandserfassung 

Alle Untersuchungen zu den ausgewählten Arten/ Artengruppen im Wirkraum des Projektes 
bzw. zur Habitateignung der betroffenen Flächen wurden zwischen Mai und Oktober 2022 
durchgeführt. Die Methodik der Bestandsaufnahme orientiert sich für alle untersuchten Tier-
gruppen an den Methodenblättern aus Albrecht et al. (2014). Neben den eigenen Kartie-
rungsergebnissen werden sowohl bei der Auswahl der zu untersuchenden Arten, als auch 
der abschließenden Auswertung bekannte naturschutzfachliche Planungsgrundlagen und 
Sekundärdaten, insbesondere die aktuellen Fassungen der amtlichen 
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Artenschutzkartierung (ASK), die Biotopkartierung (BK) und Arten- und Biotopschutzpro-
gramm (ABSP) des Landkreises Berchtesgaden, berücksichtigt. 

Für die genannten Artengruppen wurde jeweils das Gesamtartenspektrum im UG ermittelt. 
Im Zuge der Geländearbeiten wurden grundlegend und über die Artengruppen hinweg alle 
Nachweise naturschutzfachlich bedeutsamer, besonders planungsrelevanter Arten (Rote 
Liste, Vorwarnliste, …) mit Angabe zu Status und Häufigkeit bzw. soweit möglich zur Popu-
lationsgröße in den Geländekarten (Luftbildkarten) als Einzelpunkte eingetragen.  

Nachfolgend werden getrennt nach Artengruppen die erforderlichen Kartierungen mit An-
gaben zu untersuchten Arten/Artengruppen, anzuwendenden Methoden und Untersu-
chungsumfang dargelegt. 

2.3.2 Methodik der Bestandserfassung der Avifauna 

Die Brutvogelbestände sowie regelmäßig erscheinende Gastvogelarten wurden im UG 
standardisiert unter Berücksichtigung des bekannten und potentiell zu erwartenden Arten-
spektrums in Anlehnung an die Methodenstandards zur Erfassung der Brutvögel Deutsch-
lands (Südbeck et al. 2005 sowie Albrecht et al. 2014, Methodenblatt V1) flächendeckend 
mittels Revierkartierung erfasst. Es erfolgten vier Kartierungsgänge, bei günstiger Witte-
rung, mit Schwerpunkt in den frühen Morgenstunden (zwischen Sonnenaufgang und 1000 
Uhr) zur Hauptaktivitätszeit der meisten Vogelarten, die sich auf den Zeitraum zwischen 
April und August verteilen.  

Zur Artansprache dienten artspezifische Lautäußerungen und Sichtbeobachtungen. Be-
obachtungen von wertgebenden Arten wurden mit Angaben zum Status in Feldkarten ein-
getragen und abschließend als Revierkartierung ausgewertet und für alle, brutverdächtigen, 
nicht als Nahrungs- oder Durchzugsgäste (G) einzustufenden Individuen/ Paare mögliche 
Revierzentren bzw. Revierzentren bestimmt. Diese kennzeichnen, sofern erfasst den Nest-
standort, methodisch bedingt jedoch in den meisten Fällen einen gutachterlich festgelegten 
Reviermittelpunkt. Revieranzeigende Verhaltensweisen und das mehrmalige Auftreten zur 
Brutzeit an der gleichen Stelle im Gebiet begründen die Festsetzung eines Brutpaares bzw. 
eines Brutreviers. Allgemein häufige Arten wurden in einer Gesamtartenliste mit Angaben 
zum Status, zu Besonderheiten beim Auftreten oder zur Raumnutzung im UG vermerkt. 

2.3.3 Methodik der Bestandserfassung der Reptilien 

Reptilien wurden durch Sichtbeobachtungen in Anlehnung an Methodenblatt R1 in poten-
ziell für die zu erwartenden Reptilienarten geeigneten Lebensräumen erfasst. Alle im UG 
und direkt angrenzenden, potenziell geeigneten Strukturen wie Ruderalflächen, Saum-
standorte und Gehölzränder wurden kontrolliert. Ziel der Reptilienerfassung war die Erfas-
sung des Arteninventars und die Abschätzung der relativen Häufigkeit und der Verbreitung 
der angetroffenen Arten. Der Schwerpunkt lag auf der Erfassung von möglichen Vorkom-
men der Zauneidechse (Lacerta agilis).  

Die Flächen wurden langsam abgegangen und systematisch auf Vorkommen untersucht. 
Die Begehung erfolgte bei trockener Witterung und Temperaturen über 18°C. In der Mit-
tagszeit erfolgten keine Begehungen, da sich Reptilien in dieser Tagesphase meist zurück-
ziehen. Bei der visuellen Suche wurden kleinklimatisch begünstigte, insbesondere be-
sonnte Sonn- und Versteckplätze, vor allem in Übergangsbereichen zwischen vegetations-
bedeckten und vegetationsarmen Standorten, auf Rohbodenstandorten oder am Rand von 
Gehölzen, kontrolliert. 
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2.3.4 Methodik der Bestandserfassung der Haselmaus 

Es erfolgte eine Erfassung durch Einsatz geeigneter Niströhren („nesttubes“) in Anlehnung 
an das Methodenblatt S4. 

Hierfür wurden im Mai 20 Niströhren („nesttubes“) in dem südlichen Gehölz entlang der 
Berchtesgadener Straße ausgebracht. Dabei wurden die Kunststoffröhren mit Sperrholz-
einschub (6x6x25 cm) horizontal an Ästen/Zweigen in der Strauchschicht eingesetzt. Der 
Abstand zwischen den einzelnen Röhren betrug dabei jeweils ca. 10 m. Die Standorte wur-
den zur leichteren Auffindbarkeit im Gelände mit Flatterband benachbart markiert und lage-
genau eingemessen. 

Die von der Haselmaus als Tagesschlafplatz und/oder zur Jungenaufzucht genutzten Röh-
ren wurden weiterhin fortlaufend auf Besatz durch die Tiere und/oder Nester kontrolliert. 
Dabei wurden die Verstecke bis Oktober auf Nutzung überprüft.  

 

 

Abbildung 5: Niströhre in dem Gehölz entlang der Berchtesgadener Straße 

2.3.5 Methodik der Erfassung von Zufallsfunden sonstiger Artengruppen 

Soweit im Zuge der Kartierungen zu den ausgewählten Artengruppen möglich wurden Da-
ten zu Vorkommen von Arten aus anderen Artengruppen mit erhoben (Zufallsfunde) und 
die gemachten Beobachtungen soweit möglich punktgenau aufgenommen und dokumen-
tiert. 
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2.3.6 Methodik der Bestandserfassung der Vegetation/Realnutzung sowie der 
Erstellung des Baumbestandsplans 

Im Juni und August 2022 erfolgte eine flächendeckende Erhebung der Biotop-/ Nutzungs-
typen gemäß Biotopwertliste zur Anwendung der BayKompV bzw. die Erhebung der Vege-
tationsstrukturen und Landnutzungen, die Erfassung von naturschutzrechtlich geschützten 
Biotopen gemäß § 30 BNatSchG i.V.m. Art 23 Abs. 1 BayNatSchG sowie von natürlichen 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-RL.  

2.3.7 Methodik der Höhlen- und Strukturkartierung 

Die Erfassung von Baumhöhlen insbesondere von Spechten sowie anderen Höhlennutzern 
wie Fledermäusen und potenzieller Spaltenquartiere unter der Rinde erfolgt durch Suche in 
geeigneten Gehölzstrukturen. Baumbestände wurden systematisch abgegangen. Potentiell 
geeignete Bäume (v. a. geschwächte Bäume und Weichholz-Baumarten) wurden mit dem 
Fernglas nach vorhandenen Strukturen abgesucht. Anschließend wurde der jeweilige, be-
reits im Vorfeld durch eine Vermessung aufgenommene Baum aufgenommen. Darüber hin-
aus wurden die Bestandsgebäude äußerlich auf eine Nutzung durch Vögel oder Fleder-
mäuse kontrolliert. Dabei wurde gezielt nach nutzbaren Strukturen wie Spalten oder Ein-
trittspforten in die Gebäude gesucht, welche potentiell als Niststandort oder Quartier dienen 
können. 

2.4 Untersuchungszeiträume und Terminierung 

Im Zuge der Kartierung der ausgewählten Tiergruppen fanden 4 Erfassungsdurchgänge 
statt. Die Verteilung der Geländetermine und die jeweils (schwerpunktmäßig) bearbeiteten 
Artengruppen/Arten sind zur Übersicht mit Angaben zu Besonderheiten in nachfolgender 
Tabelle aufgeführt. Zusätzliche Hinweise zu den angewandten Methoden finden sich in den 
vorab dargelegten Artmethodiken. 

 

Tabelle 1: Übersicht über die durchgeführten Erhebungen und Kartierungstermine 

Datum Tiergruppe Zeitraum, näherungsweise 
sonstige Information 

Bemerkung, Wetter-
besonderheiten etc. 

25.05.22 
Vögel, Habitatbäume, Ha-
selmaus, Zauneidechse 

tagsüber Ausbringen der Ha-
selmaustubes 

08.06.22 
Vögel, Haselmaus, Zau-
neidechse, Realnutzung 

tagsüber - 

04.08.22 
Vögel, Haselmaus, Zau-
neidechse, Realnutzung 

tagsüber - 

04.10.22 
Haselmaus tagsüber Einsammeln der Ha-

selmausröhren 
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3 Ergebnisse der faunistischen Sonderuntersuchung und Bewertung 

3.1 Bestand und Bewertung Avifauna 

3.1.1 Ergebnisse der Bestandsaufnahme 

Im Rahmen der Untersuchungen konnten insgesamt 12 Vogelarten nachgewiesen werden. 
Davon sind 9 als (sichere oder wahrscheinliche) Brutvögel (Status B oder C) und 1 weitere 
Art als möglicher Brutvogel (Status A), für den eine Brut im UG nicht ausgeschlossen wer-
den kann, wobei hier der Brutplatz in benachbarten Räumen wahrscheinlicher ist, anzu-
sprechen. Hinzu kommen 2 Vogelarten, die als Nahrungsgäste einzustufen sind, d.h. als 
Arten, die nur im weiteren Umfeld brüten, deren Aktionsräume sich jedoch bis in das UG 
erstrecken und die hier regelmäßig auf der Nahrungssuche erscheinen. Typische Zuggäste, 
die nur zu den Durchzugszeiten kurzfristig im UG erscheinen konnten aktuell nicht nachge-
wiesen werden.  

Tabelle 2 gibt einen Überblick über die nachgewiesenen Arten, ihre Gefährdungssituation 
sowie ihren Status im UG und enthält vertiefende Aussagen zum Vorkommen und zur 
Raumnutzung insbesondere der wertgebenden Vogelarten im UG. Die Auflistung erfolgt 
alphabetisch nach dem deutschen Artnamen. 

 

Tabelle 2: Gefährdung, Schutz, Status sowie Verbreitung der 2022 erfassten Vogelarten im UG 

Code Deutscher/ Wis-
sensch. Name 

RLB RLD VSR § Sta  Vorkommen im UG 

- Amsel 

Turdus mela 

* * - b BV Mehrere Brutpaare in den Gehölzen des UG 
sowie in den umgebenden Siedlungsberei-
chen. 

- Blaumeise 

Parus caeruleus 

* * - b BV Wenige Brutpaare in den Gehölzen des UG. 

- Buchfink 

Fringilla coelebs 

* * - b BV Einige Brutpaare in den Gehölzen des UG so-
wie den angrenzenden Baumbeständen. 

- Buntspecht 

Picoides major 

* * - b G Nahrungssuchend im UG festgestellt. Eine 
Bruthöhle konnte nicht erfasst werden und 
wird im weiteren Umkreis vermutet. 

- Grünfink 

Carduelis chloris 

* * - b BV Ein Brutpaar in den Gehölzbeständen des 
UG. 

- Hausrotschwanz 

Phoenicurus 
ochruros 

* * - b BV Vereinzelter Brutvogel in den umgebenden 
Siedlungsbereichen, darunter auch an Ge-
bäuden im Bereich des UG.  

VHSP Haussperling 

Passer domesticus 

V V - b BV Wahrscheinliche Bruten an den Gebäuden im 
Norden des UG. Hier konnten mehrfach meh-
rere Paare beobachtet werden. 

- Kohlmeise 

Parus major 

* * - b BV Mehrere Brutpaare in den Gehölzen des UG 
sowie in den umgebenden Siedlungsberei-
chen. 

VKU Kuckuck 

Cuculus canorus 

V 3 - b mBV Nachweis aus einer Baumgruppe südlich des 
UG. Da typische Wirtsvögel der Art im UG 
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Tabelle 2: Gefährdung, Schutz, Status sowie Verbreitung der 2022 erfassten Vogelarten im UG 

Code Deutscher/ Wis-
sensch. Name 

RLB RLD VSR § Sta  Vorkommen im UG 

mehrfach nachgewiesen wurden, gilt eine 
Brut zumindest als möglich. 

- Mönchsgrasmücke 

Sylvia atricapilla 

* * - b BV Ein erfasstes Brutpaar in dem Gehölz entlang 
der Berchtesgadener Straße. 

VRS Rauchschwalbe 

Hirundo rustica 

V 3 - b G Nahrungssuchend auf dem landwirtschaftlich 
genutzten Grünland des UG, sowie auf Offen-
landflächen im Umkreis nachgewiesen. Bru-
ten an Bestandsgebäuden konnten im Zuge 
der Kartierungen ausgeschlossen werden. 

- Rotkehlchen 

Erithacus rubecula 

* * - b BV Einige Brutpaare in den Gehölzbeständen 
des UG sowie in den angrenzenden Baum- 
und Strauchgruppen. 

Erläuterungen zur Tabelle 

RLB/ RLD Rote Liste Bayern/ Deutschland 

0 Ausgestorben oder verschollen 

1 Vom Aussterben bedroht 

2 Stark gefährdet 

3 Gefährdet 

G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt 

R Extrem seltene Arten und Arten mit geographischer Restriktion 

D Daten defizitär 

V Art der Vorwarnliste 

* Art im Betrachtungsraum ungefährdet 

- Art im Betrachtungsraum nicht vorkommend 

♦/nb Nicht bewertet bzw. keine entsprechende Rote Liste vorhanden 

§ Naturschutzrechtlicher Schutz: Naturschutzrechtliche Bestimmungen des besonderen 
und strengen Artenschutzes 

b besonders geschützte Arten nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG 

s streng geschützte Arten nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG 

VSR Anhang der Vogelschutzrichtlinie der EU 

1 Vogelart von gemeinschaftlichem Interesse, für deren Erhalt besondere Schutzgebiete ausge-
wiesen werden müssen 

FFH Anhang der FFH-Richtlinie der EU 

II Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse, für deren Erhaltung besondere 
Schutzgebiete ausgewiesen werden müssen 

IV Streng zu schützende Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse 

Sta Status 

BV Sicherer oder wahrscheinlicher Brutvogel (entsprechend Kriterien B und C nach SÜDBECK ET AL. 
2005) 

mBV Möglicher Brutvogel (entsprechend Kriterien A nach SÜDBECK ET AL. 2005) 

G Gast, Nahrungsgast (regelmäßig zur Nahrungssuche im UG erscheinend, jedoch ohne Hin-
weise auf Bruten/Reproduktion im Gebiet) 

Z Zuggast, Durchzügler 

oBez Ohne Bezug zum UG (i.d.R. lediglich überfliegende Arten) 
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Arten in Fettdruck besonders planungsrelevante Arten (Arten der Roten Liste oder Vorwarnliste, streng geschützte 
Arten, Arten gem. Anhang 1 VSR bzw. gemäß Anhang II und/ oder IV FFH-RL und lokal seltene 
Arten) 

 

Über die erfassten Vogelarten hinaus finden sich in der Artenschutzkartierung (ASK) bzw. 
den weiteren vorliegenden naturschutzfachlichen Unterlagen weitere Nachweise von Arten, 
welche durch die aktuelle Bestandserfassung nicht bestätigt wurden.  

 

Tabelle 3: Gefährdung, Schutz, Status sowie Verbreitung der Vogelarten, die im Zuge der aktuellen Kar-
tierung nicht erfasst wurden und für die ausschließlich Sekundärnachweise aus dem Umland vorliegen 

Code Deutscher / Wis-
sensch. Name 

RLB RLD VSR § Quelle  Vorkommen  

VBLS Berglaubsänger 

Phylloscopus 
bonelli 

* * - s ASK Nachweis aus den südlichen Bergwäldern in ca. 1,3 
km Entfernung. Ein Vorkommen im UG konnte auf 
Grund der nachteiligen Habitatausprägung ausge-
schlossen werden. 

VMS Mauersegler 

Apus apus 

3 * - b ASK Nachweise von Bruten existieren in ca. 1,3 km Ent-
fernung zum UG an Gebäuden in Bad Reichenhall. 
Bruten an Gebäuden innerhalb des UG konnten im 
Zuge der Kartierungen ausgeschlossen werden, ein 
temporärer Aufenthalt im Bereich des UG beispiels-
weise zur Nahrungssuche wurde nicht festgestellt. 

VNT Neuntöter 

Lanius collurio 

V * 1 b ASK Nachweise nordöstlich des UG in ca. 700 m Entfer-
nung. Für das UG konnte ein Vorkommen auf Grund 
nachteiliger Habitatausprägungen ausgeschlossen 
werden. 

Erläuterungen siehe Tabelle 2 

3.1.2 Gefährdung und Schutzstatus der Vogelarten im UG 

Von den nachgewiesenen Vogelarten werden 3 Arten in den Roten-Listen bzw. den Vor-
warnlisten Deutschlands und/ oder Bayerns geführt, wobei davon 2 Vogelarten in Deutsch-
land bzw. Bayern als bestandsgefährdet eingestuft werden. Die andere Art gilt zwar als 
rückläufig, jedoch ist aktuell noch keine direkte Bestandsbedrohung zu erkennen, so dass 
sie nur in den Vorwarnlisten verzeichnet ist.  

Diese 3 Vogelarten sind für den Artenschutz von besonderer Bedeutung. Alle weiteren Ar-
ten sind europarechtlich und nach nationalem Recht besonders geschützt. 

3.1.3 Bewertung der Ergebnisse der avifaunistischen Kartierung 

Ausgehend von den vorgefundenen Habitatstrukturen konnten durch die aktuelle Bestand-
serfassung nahezu alle der potentiell zu erwartenden, weit verbreiteten bzw. ungefährdeten 
Vogelarten im UG nachgewiesen werden. Darüber hinaus ergaben sich auch einige Funde 
rückläufiger und/ oder bestandsbedrohter Vogelarten im UG. 

Das Artenspektrum entspricht weitgehend den Erwartungen an ein landwirtschaftlich ge-
nutztes Grünland im Siedlungsbereich mit Gehölzstrukturen in den Randbereichen. 

Neben Arten mit geringeren Ansprüchen an die von Ihnen besiedelten Lebensräume und 
etwas anspruchsvolleren Vogelarten wird das Artenspektrum dominiert von 
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gehölzbewohnenden Vogelarten. Weiterhin finden sich vor allem Vogelarten mit engerer 
Bindung an Siedlungsflächen, bzw. typische Kulturfolger.  

Mit Haussperling (Passer domesticus) konnte eine wertgebende Art der Siedlungsbereiche 
erfasst werden. Bruten an den Bestandsgebäuden im nördlichen UG gelten auf Grund dem 
wiederholten Auftreten mehrerer Paare in diesem Bereich als wahrscheinlich, zumal im 
Umfeld teilweise größere Populationen festgestellt werden konnten.  

Die deutschlandweit als gefährdet eingestufte Rauchschwalbe (Hirundo rustica) konnte in 
geringer Zahl nahrungssuchend über den Offenlandbereichen des UG, sowie auf den an-
grenzenden Flächen nachgewiesen werden. Hinweise auf Brutplätze an bzw. in Bestands-
gebäuden des UG ergaben sich nicht.  

Mit dem Kuckuck (Cuculus canorus) konnte eine weitere gefährdete Art in den Gehölzbe-
ständen südlich des UG erfasst werden. Da innerhalb des UG Bruten von typischen Wirts-
vögeln (z.B. Rotkehlchen, Hausrotschwanz) nachgewiesen werden konnten, gilt eine Brut 
der Art prinzipiell als möglich. 

Unter Berücksichtigung des Gefährdungsstatus, der allgemeinen Verbreitung und Häufig-
keit im Naturraum und des Auftretens wertgebender Vogelarten im UG sind hier in erster 
Linie Artvorkommen und Lebensräume von lokaler Bedeutung für die Avifauna nachgewie-
sen.  

Von den untersuchten Landschaftsstrukturen kommt den Siedlungsbereichen und den da-
zugehörigen Gehölzstrukturen des UG mit (möglichen) Brutvorkommen von Haussperling 
und Kuckuck eine gewisse avifaunistische Bedeutung zu. Als Nahrungshabitat spielt die 
Fläche nur eine untergeordnete Rolle, da im Umfeld teilweise weitaus geeignetere Habitate 
zu finden sind.. 

Es kann unter Berücksichtigung der vorgefundenen Habitatstrukturen von einer vollständi-
gen Erfassung des Artenspektrums ausgegangen werden.  

3.2 Bestand und Bewertung Reptilien 

3.2.1 Ergebnisse der Bestandsaufnahme 

Durch die Bestandsaufnahme konnten keine Reptilienarten im UG nachgewiesen werden.  

Aus der Artenschutzkartierung (ASK) sind Nachweise der Zauneidechse (Lacerta agilis) 
aus dem weiteren Umfeld um das UG (Standortübungsplatz Kirchholz) bekannt. Da es sich 
in Form der Bahnlinie prinzipiell um einen typischen Ausbreitungskorridor für die Art han-
delt, konnte ein Vorkommen im UG nicht gänzlich ausgeschlossen werden. In der Folge 
wurden vor allem die Saumstrukturen und Gehölzränder, sowie die im Westen angrenzen-
den, teilweise lückig ausgeprägten Staudenfluren auf mögliche Vorkommen kontrolliert. Da-
bei konnten keine Tiere nachgewiesen werden. Dies ist aller Wahrscheinlichkeit nach auf 
die als Barriere wirkende, hoch frequentierte Berchtesgadener Straße zurückzuführen, wel-
che von den Tieren dem Anschein nach bis zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht überwunden 
wurde. 

Für die Schlingnatter (Coronella austriaca) existiert ein Nachweis aus der ASK im Bereich 
der Gleiskörper im Süden des UG. Ein Vorkommen der Art im Geltungsbereich gilt jedoch 
auf Grund der Strukturarmut und fehlender wärmebegünstigter, halboffener Lebensräume 
als unwahrscheinlich und konnte im Zuge der Kartierungen ausgeschlossen werden.  
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3.3 Bestand und Bewertung Haselmaus 

3.3.1 Ergebnisse der Bestandsaufnahme 

Trotz der prinzipiellen Eignung der Fläche als Habitat für die Haselmaus (Muscardinus a-
vellanarius) sowie den Nachweisen aus der ASK vom Standortübungsplatz Kirchholz wurde 
diese nicht für das UG nachgewiesen. Es muss angenommen werden, dass sich die Art 
nicht bis in den Bereich des UG ausgebreitet hat, was unter anderem auf fehlende Liefer-
biotope im näheren Umkreis um das Gehölz des UG zurückzuführen sein dürfte. 

3.4 Hinweise zum Vorkommen weiterer, streng geschützter Tierarten gemäß 
Anhang IV FFH-RL im UG 

Neben den bereits behandelten Arten und Artengruppen existieren Nachweise für weitere 
Tiergruppen, welche im Folgenden dargestellt werden. 

Für die Gruppe der Fledermäuse sind mehrere Beobachtungen von Einzeltieren aus dem 
ca. 1,3 km entfernten Bad Reichenhall bekannt (Zweifarbfledermaus, Rauhautfledermaus, 
Zwergfledermaus, Mopsfledermaus, Kleine Bartfledermaus). Quartiernachweise bzw. 
Nachweise für die Nutzung von Kästen existieren nicht. In etwa 930 m Entfernung befindet 
sich der Stadtkanzelschacht, welcher nachweislich von Bartfledermäusen, der Fransenfle-
dermaus und der Kleinen Hufeisennase als Überwinterungsquartier genutzt wird. Für Letz-
tere ist zudem eine Wochenstube in einem Gebäude in etwa 530 m Entfernung zum UG 
bekannt. Für das UG selbst kann eine Nutzung der Offenlandbereiche als Nahrungshabitat 
für mehrere Arten nicht ausgeschlossen werden, wobei anzumerken ist, dass auf den Of-
fenlandbereichen um Bayerisch Gmain weitaus geeignetere Bestände und Flächen vorhan-
den sind. Potentielle Quartiere bzw. Tageseinstände an den Bestandsgebäuden bzw. den 
Baumbeständen des UG konnten im Zuge der Kartierungen ausgeschlossen werden. 

3.5 Bestand und Bewertung der Höhlen- und Strukturkartierung 

3.5.1 Ergebnisse der Erfassung von Höhlen und weiteren Strukturen 

Für das UG konnten neben dem Fund einzelner Nester typischer Freibrüter in den Gehölz-
beständen keine artenschutzfachlich relevanten Strukturen an Bäumen bzw. Gebäuden 
nachgewiesen werden.  

3.5.2 Bewertung der Erfassungsergebnisse von Höhlen und weiteren Struktu-
ren 

Den Gehölz- und Baumbeständen des UG kommt hinsichtlich gehölzbrütender Vogelarten 
eine gewisse Bedeutung zu. Eine Nutzung durch Fledermäuse konnte auf Grund des Struk-
turmangels und der meist jungen Ausprägung der Gehölze ausgeschlossen werden. Die 
Strukturvielfalt im Bereich des UG als unterdurchschnittlich zu bewerten. Teilweise dienen 
die Bestandsgebäude der nördlich angrenzenden Siedlungsbereiche gebäudebewohnen-
den Vogelarten als Reproduktionsstätte. Für das Gebäude der Edeka-Filiale im Osten des 
UG konnte keine Nutzung festgestellt werden. 
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4 Erläuterungen zum speziellen Artenschutz 

Im Zuge der Kartierungen konnten dauerhafte Vorkommen von Arten des Anhangs IV FFH-
Richtlinie für das UG ausgeschlossen werden. 

An planungsrelevanten Vogelarten gemäß Art 1. VRL konnten 3 Vogelarten erfasst werden.  

Für die Rauchschwalbe wurde die Nutzung des Grünlandes als Nahrungshabitat festge-
stellt. Hierbei handelt es sich nicht um ein essentielles Nahrungshabitat, da im Umkreis um 
das UG weitere, teilweise geeignetere Habitate vorhanden sind. Eine Beeinträchtigung der 
Art durch die Überplanung der Fläche kann ausgeschlossen werden. 

Der Kuckuck wurde als möglicher Brutvogel im Bereich des UG erfasst. Da im Zuge der 
Flächenumgestaltung Gehölze entnommen werden, welche der Art bzw. seinen Wirten po-
tentiell als Brutplatz dienen, ist es notwendig, die Gehölzschnitt- und Rodungsarbeiten au-
ßerhalb der Brutzeiten in den Wintermonaten (01. Oktober bis 28./29. Februar) durchzufüh-
ren. Weitere Beeinträchtigungen ergeben sich nicht für diese Art. 

Wahrscheinliche Bruten des Haussperlings konnten an den nördlich angrenzenden Ge-
bäuden des Siedlungsbereiches erfasst werden. Da im Zuge der baulichen Maßnahmen 
nicht in diesen Bereich eingegriffen wird, ist auch nicht mit einem Verlust von Brutstätten 
zu rechnen. Weitere Beeinträchtigungen für die Art nicht zu erwarten.  

Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG kön-
nen unter der Einhaltung der genannten Maßnahme vermieden werden. 
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5 Fazit und abschließende Wertung 

Im Untersuchungsjahr 2022 wurden im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebau-
ungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan Nr. 34 faunistische und vegetationskundli-
che Untersuchungen durchgeführt. Bei der Kartierung handelte es sich um eine Übersichts-
kartierung, wobei mit Vögeln, Reptilien, sowie der Einzelart Haselmaus ausgewählte Arten-
gruppen eingehender untersucht wurden, die indikatorisch auch die Bedeutung der be-
troffenen und benachbarten Biotope und Strukturen für die Fauna aufzeigen sollen. Ergän-
zend wurden zudem Zufallsfunde aus anderen Artengruppen miterfasst. Die Kartierungen 
erfolgten in Anlehnung an die methodischen Vorgaben von Albrecht et al. (2014) unter Be-
rücksichtigung aktueller, methodisch anerkannter Untersuchungsstandards für die jeweili-
gen Artengruppen.  

Neben einer Anzahl noch verbreiteter und ungefährdeter Arten konnten im Zuge der aktu-
ellen Bestandserfassung auch einige wertgebende Tierarten für das UG nachgewiesen 
werden.  

Die Randbereiche des UG setzen sich aus Gehölzen entlang der Straßen und Schienen-
körper, sowie aus typischen Siedlungsstrukturen zusammen. In Letzteren konnte mit dem 
Haussperling wahrscheinliche Bruten an Bestandsgebäuden im Umfeld um den Geltungs-
bereich erfasst werden. 

Für die zentrale, landwirtschaftlich genutzte Fläche sowie die umgebenden Offenlandberei-
che konnte mehrfach die Rauchschwalbe als Nahrungsgast erfasst werden.  

Vorkommen der Zauneidechse und der Haselmaus konnten für das UG im Zuge der Kar-
tierungen ausgeschlossen werden.  

Um Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG zu vermeiden, ist es 
notwendig die Gehölzschnitte und Rodungen in den Wintermonaten (01.Oktober bis 28./29. 
Februar) außerhalb der Vogelbrutzeit durchzuführen. Weitere, aus dem Artenschutz be-
gründete Maßnahmen ergeben sich nicht.  
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